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Neues vom Tage.
— Rrichsauhenmintfle, Sirrsemann Ist ans Norwegen

«ach Berlin zuräckgekehr«.
Da« veslnden de« deutschen Volschaslers i» Paris . Dr.

Voesch, der sich zur Behandlung eines Halsleidciis »ach der
«»ranftalt « eu»Wi«te>vbach in München begeben hat, ist zusricdr».
.telirnd. Dr. von Hoesch, der das Bet« hiiten muh. leidet au den
folgen eine« Abszesse« im Halse. Die Entscheidung, ob ei»
Tperatider Eingriff notwendig ist, wird i» den nächsten Tage»
rrsolgrn.

— Der ReichSbuild der höheren Beamte» crläht eine Kiind-
«ebuug gegen di« Berschirbung der Brsoldungsreform bis zum

Oktober, die mit diesen Worten schliehl: „Die höhere Beamten»
chast lehnt mit aller Entschiedenheit jede Zwischenlösung, die siir
einen Beamten eine fühlbare Besserung seiner Lage bedeulen
vilrde, ab und sordrrt »»gesäumt eine dnrchgreiscnde Bcsoldnngo»
esorm."

— Im Alter von 7!> Jahre » starb in Bern der Oberstkorpo»
'ommandant a. D. Witt, der srühere Generaldirektorder Berner
Irastwerke. Will war während de» Krieges Konniiaiidaiit des
(1. schweizerischen Armeekorps.

— Dir «Aktion Feanyaisr" verössentlichteinen Artikrl Löo»
vaudetS, den fie durch rin« Brieftaube erhalten habe» lvili.

— Bei dem feierlichen Empfang des Präsidenten der türkischen
Nrpublik, Mustafa « «mal Pascha, in « onslantinopel. hielt dieser
in« Siede, »vorln er sagt«: Wir werden nnsere soziale und
»olitische Entwicklung tn Nebereinstimmung mit der modernen
Wissenschaft und Kuttur sortsrhen.

Sie Leute vom Ozean.
Fänf Flüge über den Ozean habe » nunmehr statt-

Pfunden , van lvelchen vier ihr Ziel erreichten , währen»
nner , der der Franzosen Nuilgesser , Cfuli und La » Naniain.
»urch eine Katastrophe , vielleicht nicht weit van der aineri»
onischrn Küste , mit eincnr Welle »grab endete . Es ist te-
-eichnend , datz heutc fast nur van den Fluginaschinr » die
«ede ist und von dem ZepPelinNug Ns Dr . Eckener, Nr
merst vom Badensee nach New ?)ork gelangte , nicht mehr
nel gesprochen wird . OVtoife lvar daS Experiment mit de»
xlugmaschttien gelvagter und d»iru,n tollkühner , aNr wen»
»as praktische ttzelinge » , d»is Nch anSschlaggebend sein soll,
n Betracht kommt , so steht Dr . Eckener vbenan . Bei seine » ,
elugschiff und dessen Leitung haben sich Wissenschaft und
iechnrk vereinigt , um die weite Reise zum gute » i'litskiiuin
"fuhren , Ivahrend das Waaestrick Nr Piloten , wie gesagt,
oll kühn genannt lvcrden mutz. Die haben die Fahrt » ich,
»a»z . m der Hälft « der Zeit zurüclgelegt , >vie Dr . Eckener,
»er übrigens den tvcitesten Weg hatte , aNr schlietzlich kan» » ,

,vv.ch «''s die Sicherheit des Fluges an „ nd „ ich, auf eine
Beschleunigung van etwa 20 — 30 Stunden . Daß die Reise
«es Zeppelin über jede Möglichkeit eines Unfalles erhaben
st. kann freilich auch nicht behauptet werden , aNr ivas an
Sicherheit zu bieten war , ist hier geleistet worden , » nd sie
ann durch tveitere Verbesserungen nach mehr erhöht iverden.
Hei den Flugntaschinen sind cbenfalls Vervollkommnungen
licht ausgeschlossen , aber »mmerbin bleibt Nr Borsprung des
Zepvelinschiffes so bedeutend , datz er nicht wohl eingeholt
verden kann . Der Zeppelin war aus sich selbst angeiviesen
«nd hat auch seine Fahrt selbständig durchgeführt . Die
üeroplane Hallen erheblich nrit Irrfahrten zu kämpfen » nd
nutzten deshalb ans »veitgehcnde Unterstützung rechnen.

Die Nacht ist keines Menschen Freund , so darf man von
ulen Unternehmungen mit den Flugmaschinen sagen.
Lr . Eckener hat die Gefahren der Dunkelheit in drei Nachte»
iegreich überwunden , während Nungesser und seine Käme»
-aden ihnen wahrscheinlich pm Opfer gefallen sind . Auch
Lindbergh , der so glücklich bei Paris landete , würde sei» Ziel
'aum glatt erreicht haben , >ve » n ihm durch einen aus¬
gedehnte » Dienst von Lichtsignalen nicht der rechte Weg
iciviesen tvorden tväre . Chambcrlin und Levine sind auf
«eutschem Boden in der Irre gefahren und landeten in der
Tnigebung von Eisleben statt bei Berlin nnd Byrd suchte j„
Frankreich umsonst nach Paris und » ins, Ir schlietzlich eine
Notlandung in den Wellen des Kanals an der » vrdfranzö»
ischen Küste Vvrnchincn . GlcichbeNuleild mit de» Schwie-
igkeiten des Nachtdunkcls ist die llndurchsichiigkeit des

Uebels , und geraten diese beiden Hindernisse unglücklicher -
veise zusammen , so kann sich ein Flieger beinahe als ver¬
taten uiu » verkauft ansehen . Bei einer Fahrt von 30 Stunden
«nd darüber , und besonders zwischen Europa und Amerika,

mutz in jeder Jahreszeit mit der geringere, , oder grötzeren
Wahrscheinlichkeit gerechnet »verden , datz ein solches Witz-

« «schick eintrilt , und damit ist die Mözzlichkeit nahe gelegt,
»atz die Reise schief geht . Es braucht ja nicht immer d
Leben zu kosten, aber das Flugzeug ' kann wer weitz wah
verschlagen oder denwliert werde » . Bei diesen Ozeanfahri
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»Nil

«st also eine glückliche Reise beinahe ein Zufall zu ne,
Anter diesen Umständen mutz mau tatsächlich Nr Anickw .. .
»uneigen , datz di« Ozeanreis « zu einer zwecklosen Tvllkühiil,
verden kann , so lange es nickst gelingt , Mittel ausfindig ;
«rochen, die geeignet sind , die Zwisck-ensäll »' mit Erfolg ■
xkäinpfen , die bei einer solchen Reise sick, kaum vermeid»

lassen werden . Di « Tatsache , datz es zivei ameritanischc

Militärfliegern gelnngen ist, den Stille » Ozean von Kali
arnie » nach Hoiiolnln ;n überquere », ändert nichts an diesen
Berhältnisse », wie [ich die Elemente denn niin cinnial nicht
neistcrn lassen. Deshalb ivird cs auch kanni angängig sein,
»irch technische Neneriingen bei einer solche», nur im
zeringeren Matze widerstandssähige » Maschinen die n»ge
ähre Sicherlzeit des Finge » zu garantieren . Ein Pvstdienst
vird dainit schwerlich «inzurichtcn sein. Was ans diesem
Gebiet ;» leisten ist, innerl >»ilb der immer beschränkten Mag»
üchkeitsgrenzen kann ei» Zeppelin fertig bringen , der über
zrätzere Stabilität verfügt.

Der Kampf um die Agrarzölle.
Kein Rücktritt des Rcichöernährnngsministcrs.

Die Meldiliig eines Berliner Blattes , wonach Reichs-
»inister Schiele int Zusammenhang »nt der Ablchiiniig Nr
'salterhöhnna für Kartafseln und Zucker durch Nu Reichsrat
iiii seinem Rücktritt gedroht habe , trifft , wie die Abendblätter
rklnien , nicht zu.

Wie es hcitzt, liegt nicht der geringste Grund vor , von
•incr Unstimmigkeit innerhalb der Koalition zu sprechen, die
«ich nicht nach einem neuen Kompromiß such«. Die Regie,
»ng beharre auf ihrer Vorlage , und die lllegierungskoalition
vcrde ihr dabei zustimme » .

Das Bla » hegt übrigens die Hosfnnng , Nitz die Ver-
vicklung, die durch den Beschlutz Ns Reichsrats «»IstanNn ist,
i»1> wieder legen werde nnd stutzt sich NiNi auf die Annahme,
>.iji tatsächlich N'v Brrtreter N' s Landes Sachsen im Reichsrat
»folge N' r Nenbildnng der sächsischen Regierung (Nrs sächsisckie
Wirtschaflsniinisterini » befindet sich jetzt in dentschnatioiialcn
»' äiiden ) mit neuen I »str»ktiv»en versehr' N IverN' , so Nrs; die
Larisvorlage Nr lüeiclisregierung doch »och eine Mehrheit »n
llkichSrat erhellten IverN.

Städtetaa und Relchswlrlschaftsrat.
Ablehnung der jetzigen Vorlage.

Der Vorstand NS Deutsche» StädtetageS nayn « tu seiner
i' F r e i l>u r g i. B . abgel >altcne » Borstandüsitzuiig ein-
zeliendst zur Frage Nr Zusannneilsetzung Ns endgültigen
lieichsivirtschasisratüStellung und fatzie svlaenNEntschlietzung:

Die Borlage der Reichsregierung hinsichtlich Nr Zusani-
»eiisetzlliig Ns end>zültigen Reichswirtsckstlstürates NNntet

eine »ngewölniliche Z u r ü ck se tzu n g der st ä d t i s che n
Belange.  Die Regierungsvorlage verkennt die BeNutnng
>er Städte für das gesamte Wirtschaftsleben und richtet sich
seivntzt gegen die Städte . Die in, Deutschcil Städtetag ver-
'inigie » Städte , in denen HanNl , Industrie und GewerN >n
der grossen Mehrzahl ihrer Unternehinunge » ansässig nnd in
N' iien nahes » nenn Zehntel Nr beNnlelldsten koininunalwirt-
'chaftliche» Unternehinunge » vereinigt sind, innssen verlangen,
Nitz ihrer B e d c » t » n g für die Wirtschaft  durch eine
.' NlsprechenN Vertretung iin Reichswirlsck>astsrat Rechnung
getragen wird . Sie richten dalier an Reichsrat und Reichstag
>ir dringenN Bitte , d >e R c g i c r n n g S v o r la g e ab z >,.
rudern  nnd entsprechend Nr mit Zustiinninng der ArNit-
zeNr nnd ArNilnehniervertreter in , Berfassnngsauöschntz Ns
Reick,sivirlschaftsrates gefassten Beschlüsse die Nr Nin
Städtetag sustehenN » Eiertreter in Abteilung 3 auf fünf nnd
in Abteilung ü ans einen Vertreter festznsepen.

Die Shpothekenzinsen.
' TaS neue Auftvertungsgesctz.

Der Reichstag n»ihi» bckanntlich vor einigen Tagen N » E»t-
wiirf eines lKesetzeS über die Berzinsnng anfgewerleter Hyz>o-
theken, ihre Uiinvandlnng in GrniidschulNn sowie über die Bor-
zugsrcnten in dritter Lesung an. D»rö Etesey wird im Reichs-
gesctzblatt verössentlicht iverden, sobald Nr Reichsrat entsprechend
der Verfassinig über die Einlegniig eines Einspruchs beschlossen
hat. Da mit einem Einspruch des Rei.chSratS wohl zu rechnen
ist. seien die Grnndzügc des Gesetzes znr Borbereitnirg seiner
Durchslihrnng durch die zuständigen BehörNn schon jetzt mit-
geteilt:

1. DaS Gesetz sieht zunächst vor, datz die Berzinsnng bereits
gelöschter  A » s w e r t u n g s h y p o l h c ke n,  die nach Nm
AuswertungSgesetz erst mit dein ans die WieNreintragiing folgen¬
de» Kalendervierteljahr beginnen füllte, bereits vom 1. 4. iflJi!
ab erfolgen soll. Die Zinsen , die der Gläubiger bereits für die
vor diesem Termin liegende Zeit erhielt , braucht er nicht jiwiii«
znzahlen.

2. Der Gläubiger kann der Gefahr Ns AbsinkenS des Auf-
wertiMgSbetragS als selbständiger Folge eines ersolgreichcn
Hi'rabsetzungsantrages Ns persönli»hen LchnldncrS t des A»s-
werliingsgesetzcS) dadurch entgehen, das, er den Anfiverlnngs-
Ntrag statt als Hypothek als Grundschiild rintrage » lässt: die
Nrsönliche Forderung erlischt in diesem Falle . Diese Regelung
hat rückivirkenN Kraft . Sie greift also auch dann Platz, lwit»
di« Hypothek auf Grund des t; I des A»s>verlttngSgesetz>'S bereits
auf weniger als 25 Prozent des Goldmarkbelrages ansgeivcrtet
ist. Wählt der Gläubiger »iinniehr die illcchtsfor», der lyrnnd-
schuld, so ist, falls nicht etioa das Grnndsliick vor dem Bekannt»
ioeiden der Regierungsvorlage , d. h. am 15. März 1i»-7 aus
Grund eines rechlSgeschästlichenEriverbes Nn Eigentüinec

gewechselt Nt , Nr Ailswcrtiingsbelrag aus 25 v. H. de« Bold-
iiiarkNlrags auszusülle» »nd zivar entweNr an die bisherig«
Raiigftclle »»Nr , ivcn» si»h vor Nm 15. März durch Rrchtsgeschtfle
«rivorNn« Rechte dazivischenschieben durch eine Zusatzgrundschuw
an die nachstsreie Rangslellc. Die Gtundschiild und die Zirsay-
giundschnld unterliege » Nuzelbei, Einreden wie Hypothek»«. Die
Bejugiiissc NS Eigenlümers , sich aus di« für ihn gvgobe«»en
Härtevorschriste» NS AusivertilngsgesctzcS zu berufe«, bletben
unberührt

:>. Der ösfentliche Glaub«  des Grundbuchs »oird
in den Fällen eingeschränkt, in Nnen Nr Enverber des Grund¬
stücks das Eigentum zn»»«r lastenfrei erwarb , vorher »rber b»
Hypothek ablüstc oder für seine Rechnung ablöse» ließ.

4.  I >i c st ka » s g c l d s o r d e r u » g « n und Forderuttzgen
»„ iS Guisüberlassiliigsverträge » a »S Nm Jahre 1921, die bisher
nur bis zu 100 Prozent NS Goldmark betrag», Nrechnet nach der
Tabelle NS AiisiverluirgSgesetzes ausg« vert«t werden konnten,
können, wen» eS zur Vermeid»mg vmr groben l^ rbill igkeiten
erforderlich ist, jetzl bis 400 Prozem , und ivrnn sie au« dem letzten
Vierteljahr 11*21 herrührcn , bis 100 Prozent ihres Goldniark-
bcirageS aufiieioertel werNn . Voraussetzung Ist Nr Antrag Ns
Gläubigers . Die A » t r a g S s r i st läuft bis 1. Oktober 1927,
zuständig ist die AnsivertungSstellr.

5.  Kann Nr Gläubiger Nachweisen, daß er ohrn sein ver»
schnlNii rechtzeitige Anmeldung Ns Anspruch» aus Aufwertung
»ins Grund Ns BorNhaltS Nr Recht« oNr kraft Rückwirkung
(S lt>Ausivertuiigsgesetzc«) versäumte, so ist ihm aus Annag von
der AusivertiiilgSstrlle die WieNreinsetzung in Nn vorigen Stand
z» bewillige». Die Frist für Nn Antrag laust bis zum 1. 10. 1927.
Hat Nr Antrag Erfolg , so wird aber nur di« p«rsönltche golde-
ru »g ausgeiverlc!.

Eine Ansivrrtung dinglichen Rechts findet «eicht patt , und im
übrigen bringt Nr Entwurf noch einige Vorschriften, dt« die
Er ' , chtriung des GrundbuchverkehrS vorsehen. Di« vergleich«
nnd rrchtSkrästigcn Urteile, di« lediglich die in dein neuen Gesetz
die RechlSverhältnisse regelten, .solle» Nr Anwendung Nr anUa
Vorschriften nicht cntgegcnsteh« «.

0. Auf dein Gebiet« Nr Anleiheablösung  bringt das
Gesetz für Altbesitzer und Reichsanleihe ein« wichtige Vestiul-
iniing. N,g die Bvrzngsrente schon bei einem Jahrrseinkimnnen
von nutn mehr als 1000 Riark (bisher 800 M .) aewührt werNn
soll

Sie Saboteure von Loearno.
Französische Innen » und Außenpolitik.

Der Minister für öffentliche Arbeiten , Tardieu , hat in
seinen , Wahlkreis in Belfvrt eine ReN gehalten , in Nr er die
nalionale Ei » ignng als Parole auch für die Wahlen von 1928
bezeichnele . Diese ReN wird von den linküstchenNn radikalen
Blättern als eine AusfvrNruiig zur Bildung einer Partei Nr
Mitte bezeichnet , die 1928 Nin nationalen Block « nd bein
Kartell der Linken Nn Weg versperren soll . — Gecken diese
AilfsorNrniig iwuNt sich das „Oeuvre " und erklärt , oa < Nste
Mittel gegen die Absichtcir TardieurS wäre die Rückkehr zu
den Arrondisscniciltstvahlcn . Der nalionale Bkvck uird daS
Kartell Nr Linken seien negative Formationen geivesen , die
durch das bisherige Wahlsystem Nn Parteicir aufgezwungen
worden seien . Bei Nn Arrondisscmcutslvahleu sei btc$ nicht
mehr niöglich.

„Volonts " erinnert an die letzte Red « von Lunevllle , d« rch
die der Streit um die Rutzenpolltik wieder auflebt « und sagt
weiter , daß , seitdem die Vertreter Nr ftanzösischen Richte
wieder ans RuNr gekommen seien (gemeint sind die Vertreter
des nationalen Blocks ), Hab« sich die Politik von Loearno « m
leinen Schritt weiter vorwärts bewegt . Die grundlegenden
Meinungsverschiedenheiten Nr außenpolitischen Frage be¬
weisen , daß das außenpolitische Problem ein dauerhaftes und
starkes HinNrniü siir die dauerhafte Bildung einer sogenanftte«
Zentral - oNr großen Mittelpartei sei.

Auch Nr „ Quodilien " tvcnNt sich gegen die ReN Tar-
dieus : Die Anisassung , datz die gestrige ReN Tardieu « einen
Appell znr Gründung einer starken Mittelpartei guter Nr
Parole eines DauerfneNns Nrstcll «, wird von einigen Blät-
tern auch Nshalb als NgrünNt Nzeichnet , weil in Bordeaux
von Nm ehemaligen KainmervräsiNnten Raoutt Peret in Nr
gleichen Weise wie von Taudieu für die BeiNyaltung Nr
nationalen Einigkeit , wie sie da« Kabinett Pyinoar « charäterv-
üerst eiuqetrcteu ist.

-MscheLage-schM.
^ Um die Verabschiedung Nü EntschädignngSaefetztS.

Die ArNitsgcnleinschaft für Nn Ersatz von Kriegs » um » Ver-
dräng,ingsschäNn Nt an Nn Rei »hsm >ilister e,n Teiegranti»
gerichtet , in Nin dagegen Einsprilch erhoNn wird , Ntz Ns
Enlschädigungszp 'seh Ni » Reichstag nicht mehr vor Nr Soni-
»ierpause zugehen soll . 2»ot und soziale Lage Nr Geschädigten
und drol -enN Rückschläge in , WieNranfNu NS Nutschen
AutzenhanNIs erforNrte » dringend die sofortige Verabsch ««»
bn » g dieses (R'setzes. Das Telegramm ist ferner sämtlichen
MilgiieNrn Ns Relchskabinelts pr Kenntnisnahme mugeteiir



Hi Mecklenbnra ^ trelltz. Die
LandtagSwahle « sind vH,»' Zwischciifall Verlause» . Dir Wahl-
MKmm  betrag 60 bis 7(1Prozent . Deutschnativnale 10 HIWI
(Uti Mlfk  der Wahle » von 1923: 12173 ), Deutsche BvlkS-
Partei SOLL (2783 ), Svzialkmvkraten 15 135 (I I 458), Denn,
kraten 8041 (0), Handwerk , und Getverk -1603 (0), .Ikoiiiinn.
nisten 41H (10 342 ), Kleinlandtvirte 1739 (2046 ), -Hansksitzer
1556 (0), völkisch«' 2266 (4455), Wirtsckaftspartri 505 (0). Dir
Mandate verteillen sich im letzten Landtag wie folgt : Denlsch-
national « 8, Sozialdemokraten 8, Deutsche Bvlksi 'arlc' t 2,
«omrnunisten 7, Kleinlaiidwirte 1, völkische 3. Bürgerliche
Arbeitsgemeinschaft (bestehend ans Demokraten und .Handlvetk
»nd Gewerbe ) 5 Mandate . Die Mandate im mit gewählten
Landtag verteilen sich wie folgt : Deutschnationale 8 , Sozial-
demokrate » 12, D . v . P . 1, Demokraten 2, Hciitdtmrk 4, Koni-
munisten 3, Äleinlandwirte I , Hausbesitzer 1. Völkisch I,
Wirtschaftspartei 0.

++  Die brat
Blatt „Oeuvre"

ttsch.österrelchlsch« Anschlußfrage . Das P
' glaubt berichten zu können , das; kr si
in 'JUii ’li St»r ftrfi <in/k *nlilirflir )i ttt MLivi .-

porifor
ranzö-

sijchr Gesandte in Wien , kr sich augenblicklich in Paris ans
halt , sich über angeblich ' Andeutungen betreffend Kit Anschlns
Oesterreichs an Deutschland beunruhigt glaubt und kohali.
mit drin (Generalsekretär am Quai d'Orsay . Philipp «- Berthe-
lot , die notwendigen Besprechungen gehabt liabe. Das Blatt
spricht etwa « von Verhandlungen , die man mit Reichc-anßen-
minister Stresemaun führen könne an dem Tage , an km
man sich entschließen werde , die Nl-einlandfrage andere als
hinter den Kulissen zu behandeln.

Sin mehr alS merkwürdiger Protest . Die französische
Kvlvnialgesellschaft hcit in einem Telegramm n» kn Völker¬
bund Protest gegen die Absicht erhoben , Deutschland einen
« >h in der MandtrtSkvmmisswn zuzuerkennen . In diesem
relegramm heißt eS: „Erregt über die Nachricht , das, dem
«achst ein deutsches Mitglied in die Mandatskommission ein-
trrten soll, protestiert die KvlvitialgeseNsci-aft energisch gegen
eine derartige Eventualität . Besorgt um die Reaktion kr
öffentlichen Meinung , hält die Gescllschift die verwallnngs-
kontrolle der Mandatskommission durch einen Vertreter der
früher Kolonien besitzenden Brächte für gefährlich . Die
Gesellschaft lenkt die Aufmerksamkeit auf die nn »iittelbaren
und künftigen Rückwirkungen einer Maßnahme , die der Ruhe
des MandatSlandes schadet und infolgedessen den Wirtschaft
lichen und sozialen Fortschritt der unter Mandat gestellten
Bevölkerungen behindern dürfte . Diese Maßnahme is, um
so mehr zu kritisieren , als sie nicht auf Grund der freien
»temungSaußerung getroffen zu sein scheint.

Smstchrr Aeichttag
Berlin , 4. Juli.

Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung des Gesetzes»der
Polländerungeu.

Danach sollen der Zoll für Kartoffeln von 0,50 aus 1 Mark und
der Zoll für Zucker von I» aus >5 Mark für beit Doppelzentner
«höht und die Zuckersteuer von 2t Mark aus >0,50 Mark ermäßch,
d*etdrn . Der AeichsixU hat bekanntlich die Erhöhung des Kar.
rojfelzolle- und des Zuckerzolle« abgelehnt.

Finanzminister De . Köhler

begründet die Vorlage . Er toeist daraus hin, daß eS nicht möglich
gewesen sei, dis zum Ablauf der Zolltarisnovelle an, :il . Inti
b. 3 . einen neuen Zolltarif fertigzustelltti Dririnn sei die Ve>.
längecung der Novell« bis zum 31. Dezember 1020 notwendig ge¬
worden . Die Regierung verfolg die Tendenz, daS Zollnivea » zu
senken. Wenn dadurch auch die Einnahmen sich vr-rringern , io
würde kch dar doch nicht dedauern. Die Lteizzerung der Zoll-
rinnahmen von 500 im Jahre 1024 auf 040 Millionen im Jahre
1926 bereitet mir eine getvisse Sorg «. Di« Zölle für leben«,
notwendige Waren bedeuten eine verhältnismäßig all ;» starke
Inanspruchnahme der Bevölkerung mit indirekten Abgaben. An-
gesicht» der schon so starken Belastung mit direkten 'Stenern.
Darum ist auch aus meinen Wunsch die Znckerstener um 50 Pro»
»ent gesenkt worden trotz der 33); Prozent , die in der ersten Vor-
läge vorgesehen waren.

ReichSerniihrungSmlnlster Schiele.'
Dir in der RegieruugSvorbrg« vorgeschlagene Erhöhung V-, Kar-
lokkeizoll« tun 100 Vrarent kvuute den Eindruck erivecke» als

Rach dem Roman »Die Elende »" von Victor Hugo.
2*! «Nachdruck verboten .)

In diesem Augenblick öffnete sich daS Fensterchen an
ihrer Tür , eine Haud griff durch dasselbe , nahm den
Schlüssel und den Leuchter und zündete die Kerze au dem
brennenden Lichte an.

Die Frau sah auf und öffnete de» Mund , aber der
Ruf , der ihr auf die Zunge trat , wurde nicht laut.

Sie kannte diese Hand , diesen Arm , diesen Rvckärmel
gar wohl.

Herr Madeleine war es.
Einige Augenblicke konnte sie nicht sprechen , so er¬

schrocken war sie.
»Mein Gott , Herr Bürgermeister ." rief sie endlich,

»ich glaubte » Sie wären . . ."
Sie hielt inne » denn die letzten Worte konnte sie nicht

über die Zunge bringen . Baljcan ivar für sie noch immer
der Herr Bürgermeister.

»Im Gefängnis — wollen Sie sagen, " fiel Baljean
»in. »Da war ich anch, aber ich brach einen Eisenstab aus
einem Fenster , sprang von einen « Dache herab — und da
dt» ich. Ich gehe in meine Stube hinauf ; rufen Sie mir
die Schwester Simplice . Sie wird wohl bei der armen
Tote« sein."

Di« Alte gehorchte eilig.
Er e»»psahl ihr nichts, denn er war überzeugt, daß sie

ihn besser hüten werde als er sich selbst.
Er ging die Treppe zu seiner Stube hinaus . Oben

stellt« er seine» Leuchter auf eine der letzten Stufen , machte
seine Tür so geräuschlos als möglich aus , schloß das
Fenster und den Laden . Holle dann das Licht und trat i»
seine Stube hinein.

Er sah sich um, nach seinem Tische, seinem Stuhle,
seine« Bette, das er seit drei Tagen nicht berührt hatte.
Keine Spur von der Unordnung in der vorletzten Nacht
war « ehr zu bemerken. Die alte Frau Halle ausgeräuint,
»der auch aus der Asche lm Kamin die beiden Enden deü
etsendeschlagenenStockes unv das im Feuer geschtvärzte
Fremkstück genommen und ordentlich auf den Tisch gelegt.

Er nahm ein Blatt Papier und schrieb darauf: „Das
stad die beiden Enden meines Stockes und das dem kleinen i
AervoU gestohlene Frankstück . An » einem Schranke j

dit-ser Borlchlag tut Widerspruch mit Mt Beschlüsse» ber Well-
wirlschaslskmtfcicitz. von einem solä-cn Widerspruch (min »kt
fein« Rede fein. Ans bet WeltwirlschaftNkoitserenzist »»- drinliuh
die Notwendigkeit belmtl nwtdeit, einen gewissen Ausgleich ztvisweu
Industrie >,»d Lmidwirtschast in der Zollpolitik , n schossen Die
Konferenz Hot weiter festgrstelll, d>,ß ein zu störte, Abbou der
landwirtschaftlichen Zölle die Gesohr einer vennindetnng der
landwirlschasllnhen Produktion heraufbeschwöre» könnte. -jUiit
ber vorgeschlogene» Erhöhung de« Kartvsfelzvlles soll nur ein«
frühere Tlersönmnis und eine verpflichlimg erfüllt toeideu, die die
Regierung aus Grnnd früherer Unterlossungen der Landwirtschost
gegenüber hol. Wen« die Regierung mit ihrer Vorloge dieser
verpslichtiing rnrchkonimt, so handelt sie geradezu im Sinne der
M 'ltwirlschaflSkrmsereuz. ©ri den Znckerzölleu liegt eS ebenso.
Die- Fordern »,) kr LandN' itlfchasi aus Parität in Fragen des
Zwllschntzes bedeutet keinen Ciegenscitz gegenüber der Industrie.
DaS Ziel ist der Abschluß oder die Korrektur langfristiger Handels-
Mträge - mit Hilfe wechselseitiger weitgehender Ermäßigniigen der
bbererhöhlen Zolltarife . Ein gewisser zivaitgSlünstger Zolls,hop
beide'trtcl ans die Diner ke.ne VertenerilUg sür die Vertzranä-er,
el»er « ne TKrötlligintg, uvil er die (Gewähr einer größeren Sich»'r>
heit unserer Ernährung bedeutet.

Die Hebung der ogrorischen Produklioitskrofi durch Zoll-Ei»th ist auch geeignet zu einer sch'öpserische»Sozialpolitik, der
ermehrung des Eigentums in Stadl und Land. Die Regier nngs-

Vorlage ist eine Folgerung aus den vitalen Interessen der den,
sü)en Nation.

Abg. Dr . Hilsrrdiiig (Svz .) : Die Rede des Ministers iritide
gefährdet die ganze Außenpolitik und Wirtschaftspolitik de»
dies. Die Karlosfelpreise haben sich gegenüber der Vorkriegszeit
mit 180 Prozent gesteigert. Unter dem Zolls»stein der Monorchie
dlieben doch die Kartosseln zollst,u. Die 'ReichSregiernng hat si,l>
eine verdiente Blamage dadurch geholt, daß ihr der Reichsrat
diese Vorlage vor die Füße >vars.

Flug Deutschland- Amerika.
R c i chs v e r k,' h r s in i ii i st c r Dr . K o ch ü ber ein e n

deutschen A m e r i k a f l » g.
Zu der ,xra,p- eines deutschen Flugeö „ach Amerika

äußerte sich ReichsverkehrSminister Dr . Koch in solgenkr
Weise:

Die kutsci -e Regierung interessiert sich selbstverständlich
für jedes c r n ft hast  o v r b r e i,  e i e Unternehme », das
ei« kiitsckwr Flieger mit denlscht-m Flugzeug und deutsch,-in
Motor unternimm, . Der Fing von Denlschland nach Amerika
ist lvege» d,'S vorherrschend, '» Gegenwinde » schwieriger , als
der i» umgekehrter Richluitg . Aber es ist d,rs Kenuzeichen
d»-S Verkehrs in , Elegensatz zu», Rekord , daß es sich von
äußeren Einslüssen mö,stichst uiiabhättgig zu machen kslrebt
ist, >oähre »d kr rekordhrechende Spvrislieger das Recht hat.
möglichst günstige WetlerVerhällnisse auSznsnckie» . So ift
killt kr Flug itt kr Richtung Amerika —Europa ans der
nördlick » Halbkugel kreits mehrfach gelniigen , zu», ersten
Male kitt Englänkr Alcock, acht Jahre Vor Lindbergh und
E' krntkrlin , ivährend die entgegengesetzte Ilebergnernng des
Ozeans bisher noch keinem Flieger gelnnge » ist. Da es nicht
unsere .Aufgabe ist, sportliche Leiltuitgeu anderer nach-,» .
ahnten , souderu km Lnftverkehrsgedankeit Schritt für Sännt
weiter zu folgen , scheint mir grundsätzlich nicht d»iü en >-
motorige Flugzeug , soukr » zuiniukstcnS ein mehr¬
motoriges  Flugzeug oder ein eintnolorigeS S chw i m in-
fing zeug  am geeignetesten zu sein, und jlvar in jekttt
Falle mit FunkauSrüstuiig für kn Flug Versehen. Das
beste tväre vielleicht ein Großwasserflngzeug , weil nach kn
bisherigen Erfahrung,nt oberhalb eines gewisse» t>>,' sa»n-
(V'lvichles die Flugboote höhere Sr 'etüchtigkeit als die
Cchlvimmerslugzettge zu h,iben scheinen. Auch sür die Wahl
kr Flugstrecke muß

der Berkchrsgedanke maßgebend
sein . Wie eS einerseits falsch ist, Luftlinien durch all -tt-
yäuftge , zettraubenk Zwischentandnttg, '» zu unterbreche », ist
es ankrerieits ebenso niiwirtschaftlich , aus Kosten kr Nm >-
last Betrtevtzslosf für überlange Strecken initzttuehineit . Dein
Grnudgedattkou eines normalen UekrseeluftVerkehrs ent¬
spreche es lucit mehr , die reine » llekrfeestrecke » durch
Zivischeitlandunge » mit nördlick-em oder südlichem Kurs zu
unlerbreckieu.

nahm er van » ei » altes Hemd , das er zerriß . I « die
Stücke wickelte er die beiden silbernen Leuchter . Man sah
ihm dabei tveder Eile noch Ausregung an.

Da klopfte es leise an die Tür.
„HereinI " rief er.
Die Schwester Simplice ivar es.
Sie sah blaß ans und hatte rotgeweinte Augen . DaS

Licht , das sie in der Hand hielt , zitterte.
Johann Baljean hatte einige Zeilen auf ein Papier

geschrieben , das er der Schwester mit den Worten Uber-

„Ich brach einen Elsenstab aus einem Fenster ."

reichte : „llbergeben Sie dies dem Herr » Pfarrer . Sic
können es lesen ."

„Ich ersuche den Herrn Pfarrer , sür alles , was ich
hierlasse , Sorge zu tragen und davon die Kosten meines
Prozesses sotvie die der Beerdigung der heute gestorbenen
Armen zu bestreiten . Das übrige gehört den Armen ."

Die Schivester wollte sprechen , aber sie brachte kaum
ein paar unverständlielie Laute über die Lippen.

Plötzlich entstand getvaltiger Lärm aus der Treppe.
Man hörte herauskonnnenden Ttitunlt und die alte Frau !
unten sagte , so laut sie es vermochte:

„Mein guter Herr , ich schlvöre es Ihnen beim lieben
Gotte , es ist den ganzen Tag und den ganzen Abend

Zu kr Frage , ob und wie das Reich einen kutsck>ett
Ozeauflug sörkru werk , erwikrte kr Renhsverkeh, .-.
minister , d»ß das Reich durch J »d»striea »fträge sortschriil-
liche Baninuster fördere . Es sei daher in erster Linie Sache
der Industrie,  sich im Rahmen kr Aitforkrungc » den
Sagesanfgatz, » anznpasse ».

Lokales.
«edenttasel für den 6. Juli.

7415 Der Resorirnckor Johann Hu« in Konstanz verbrannt
' Ivahrscheinlich 1368) — 1536 Der englische Kanzler ThoucaS
üore iiu Lonboner Tower enthauptet (* 1478) — 1832 * Ferdi«
int« MaZntiliau , Kaiser von Mexiko (+ 1867) — 1863 * Der
Wgieniker Max v. Gruder in Wien — 18,54 s- Der PhysUer
dcorg Simon Ohm in München (• 1789)

Ser Angestellten-Ürlaub.
In km Verhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeit«

«ehmer ist zur Zeit wiekr ciumal die Nrlaubssrage von
cktueller Bektttuug . Da sie gesetzlich noch nicht geregelt ist,
o sind die tzeltenku tariflichen  A b in a chu » g e u
laßgebend , »oosern nicht einzelvertragliche vorliegen . Arbeit-
,ekr und Arbeitnehmer könnten sich viel unerquickliche Aus-
nnankrfetzungen und anch Prozesse ersparen , wenn sie sich
in die Richtlinien  halten wollte » , di« sich allmählich
»eranüziebilkt und auch in kn Tarifen ihren Riekrschlag
lejutikn habe ». Sie besage» im wesenllichcn folgendes :.

Der Aitgestelltc kann kn ihm zufteheiikn Urlaub voll
»ranspruchen . Eine im Lause des Jahres eingelrelene Er-
tranknitg kann krauf mangels ausdrücklicher Vereinbarung
licht verrechnet werk ». Die Zeit ks Urlaubs wird vom
llrkiigeber festgesetzt. Hakn die Arbeituehmer ihre Ur»
«ntbslvüitsche eingeretcht , ohne Wikrspruch erfahren zu
laben , st> gilt die beantragte Urlaubszeit als genehmigt.
Während ks Urlaubs krf kr Arbeitnehmer ankrweitig
bezahlte Arbeit nicht verrichten , sonst gibt er unter Uni«
iliittkit eilten wichtigen Grund zur sristlose» Auslösung ks
Dienswertags . 4(er >veigert kr Arbeitgeber kn Urlaub , so
kann kr Arbeitnehmer Entschädigung in Geld  ver»
ange ». Räch überwiegenkr Anschauniig gilt kr UrlaubS«
Kijprnch als verfallen , wenn kr Urlaub — ohne veran¬
lass«ng ks Arbeitgebers — nicht während ks lausenden
KalenkAahreS genommen wird . Kündigt kr Arbeitgeber
ivr kr UrlaubSgewährnttg ohne wichtigen Änind , okr gibt
?r begrünkten Anlaß zur fristlosen Kündigung durch kn
ürbeitnehmer , so bleibt der Ilrlaubsaitspruch bestehe» und ist
gegebenenfalls durch Zahlung einer Eiitsä -ädigung abzu-
fleitett. Kündigt kr Arbeitnehmer ohne wichtigen Grund,
okr wird er mit Recht fristlos entlassen , so entfällt der
Anspruch . Ist kr Urlaub kr Zeit nach festgesetzt, so niuß er
ohne Vlticksicht auf eine ordintitgsmäßige Kündigung vom
festgesetzte» Zeitpunkte an gewährt werden . Kündigt kr
Arbeitnehmer fristgerecht , so entfällt kr UrlaubSanspruch,
soweit er tvährend ks BertragSverhältnisses nicht mehr
gewährt werden kann.

*

# Die amtliche Großhandelsinderzisfer vom 28. Juni 1927.
Die auf den Stichlig ks 29. Juni 1927 berechtrete Groß,
hanklstitkxziffer ks Staliftifchen Reichsamles hat gegenüber
kr Vortvochc um 0,4 % auf 137,9 ( 137,4) angezogen . In den
Hattplgruppen l>at sich die Jnkxzisser kr Agrarstoffe bei
gestiegenen Preise » sür Vieh und einzelne Bieherzeuginfse um
0,9 % auf 139,5 (138,2) erhöht . Gleichzeitig ist die Indexziffer
für Kolonialwaren um 0,3 % auf 128,7 (128,3) gestiegen. Die
Indexziffer kr indtistriellen Rohstoffe und Halbtvaren lwl um
0,2 % auf 131,9 (131,7 ) a »gezogen, während diejenige kr
indtistriellen Fortigtvaren unVeränkrt auf 146,3 lag.

4ß Hygienische Volksbelehrung . Der Sieichsausschuß sür
ht)gie » tsä-e Bolksbelehrnttg in Berlin RW . 6, Luisenplatz 2/4,
lmt gebeten , kn Landräten und den Geineinkborstehern in
Orten unter 15000 Einwohnern von seinem Vorhaben
tteitntiiis zu geben , in diesem Jahre die hygienische
Belehrung auf das Land yinauüzutragen

niemand hierhergekommen und ich bin keinen Schritt weg.
gegangen ."

Ein Mann antwortete dann:
„Es ist aber Licht in der Stube ."
Man erkannte die Stimme JavcrtS.
Das Zimmer tvar so eingerichtet , daß die Tür , wenn

sie ausging , die Wandecke rechts verdeckte . Baljean blies
fein Licht aus und trat in diese Ecke.

Die barmherzige Schwester sank neben dem Tische aus
ihre Knie.

Die Tür wurde ausgemacht und Javert Irak ein.
Die barmherzige Schwester sah nicht auf ; sie betete.
Ihr Lickt stand auf dem Kamine und leuchtete sehr

schtvach.
Als er die Schwester erblickte , wollte er anfänglich

sofort hinausgelie » .
Eine andere Pflicht aber hielt ihn fest und trieb ihn

gebieterisch i» entgegengesetzter Richtung hin . So blieb
er den » und tvagle wenigstens eine Frage.

Die Schlvester Simplice hatte nie gelogen ; das wußte
Javert und er verehrte sie darum ganz besonders.

„Schlvester, " sagte er . »sind Sie allein in diesem
Zimmer ?"

Es war ein schrecklicher Augenblick , ln welchem die
arme alte Dienerin draußen glaubte in Ohnmacht fallen
zu müssen.

Die Schwester schlug die Augen aus und antwortete:
.Ja ."
„So verzeihen Sie, " sprach Javert weiter , »wenn ich

nochmals frage . Sie haben heute abend niemanden , keinen
Man » gesehen ?"

„Rein, " antwortete die Schwester.
Sie log . Sie log zweimal hintereinander , ohne sich

zu bedenken , rasch, so wie man sich aufopfert.
„Ich bitte um Berzeihung, " fagte Javert und entfernte

sich mit einer tiefen Verbeugung.
Simplice brach zusammen , richtete sich mit aller

Gewalt empor und betete weiter vor dein Kruzifix
Eine Stunde später schritt ein Mann unter den

Bäumen im Nebel rasch ' von M . am M . hinweg nach
Paris zu . Der Mann war Johann Baljean . Durch die
Aussage von ein paar Fuhrleuten , die ihm begegneten , ist
sestgestellt , daß er ein Paket bei sich hatte und eine Bluse
trug.

tFonsetzung folgt .)

c



# Di « otUfpbfthi|d)fli Leistungen der« Versorgnugs-
Wesens. Die Zahl der im Aalriibrinhr I!>-'<! von dein Per
st,rgungl»v«̂ « zu btrencnbn , vrihofwdisch zu versorgrnb»
Beschädigten belief sich auf 256 !II7. Die ülenviegende
Mehrzahl entfällt auf die Kriegsbeschädigten,  iväh -
rend aus die Altreuiucr, die Tuniultbschädigle» und Kriegs-
persvnengeschädigtei, geringe Zahle,, culfalleu. Im , l„e
1920 wurden 0007 Knnstarmc und 10 800 Kniistbine saune
762 Kraukenfahrstühle »ud Selbstfahrer auf llicichslostc»
feUesert, ungcrcchiict die Ersatzbschassiingc,, auf den» Gebiet
»er orll)opädischen Schuhwerks»ud 150 noo I »staudi'eb»»g.
rrbcileu. Der (bld „»sn>cind für orthopädische Hilfsinnicl
betrug 14 400 000 NM.

# Aenderung der Olewerbeorduung. Das Reicliskabinett
stimmte dem ihm vom llicichswirtschastsmiiiister »ud Neuhü-
.ustizministcr Vvrgelrglcn Entwurf eines Gesetzes zur Aenb-
»nlig der Geivcrbordnnng und des Handele-,fefelibucheS
^HandwerksnvbcNc) zu. Die Novelle sieht vor alle », die Ein-
iühnlng des allgemeine «, gleick-cu und geheime» Wahlrechts
t» den -Herndtvcrkskaininern» ud die Errichtung einer Hand,
verksrolle vor, in die alle selbständige» Handwsrksbeiriebe
nnzulragen sind; die HandiverkSrollc wird die Arundlage für
>ie Wahlen znr Haiidtverkskainmer bilden » ud die Möglichkeit
ltatifkifcher Ermittlungen über das Handtverk scl-afsen. Die
Novelle bringt ferner eine Aendcrung des .Hanblsgesetzbuck-eü
»ahin, daß künstig großen Htindux'rksbtrieben die Eintragung
m das Handelsregister ermöglicht und damit diesen da«
firiuen. und Prokurarecht gewährt lvird.

Komburger Ochwimmltlub (D . X.) Unsere
Aenninannschasl nahm am Sonnlag , den 3 . Juli an
den in Schierslein n . Ah . slallgefundenen Gauverbande-
»leislerschaslen des 2 . 3 . u. 5 . Gauverbandes leil . Alan
Konnte schon eher von einer Vorprüfung für das Kreis-
sesl sprechen , da drei Gauverbünde zusammen ihre Well-
Kämpfe abhiellen . Die slärkslcn Meldungen kamen von
Bad Kreuznach , Mai,, . Loblenz . Nied und Bad Kom-
bürg . Trotzdem sich bei einer großen Anzahl unserer
Wettkämpfer noch ein gewisses Lampen - bezw . Slarl-
sieder bemerkbar machle , wir es ihnen doch , dank ihres
eisrigen Trainings vergönn !, rech ! beachlliche Erfolge zu
erringen . Die erreichlen Zeilen waren erheblich besser
wie in vergangenen Jahren . Mir erzicllen insgesaml
10 ersle , 2 zweite und 6 weilere Siege : Unsere Sieger
sind:

50 mir . Damenbruslschwimmen I . Sieg Frl . I . Griitzner
50 mir . Damenrückenschwtininen l . „
Iugendmehrkamps 1. Sieg W . Schniidl U.

2 . „ P . Mols
3 . „ ß . Fölsing

50 mir . Iugendbruslschivimmen 3 . Sieg ffi. Kölzer
„ „ „ 4 . . . G . Laus;
, ., „ 6 . . A . v . Flolmv

.. Iugcndscileschwimmen I . „ F . Kühl

. . Iugendrüchenschwiinmen l . „ W . Koch

.. .. 2 . .. G . Kötzer

.. Iugendsreislilschwimmen I . . , W . Koch

. . .. 5 . F . Kühl
100 mlr . Bruslschwimmen . Oberst . 3 . Sieg W . Döbler

Aückenschwiininen . ., I . .. 6 . Lomnitz
Lagenschwimmen . „ I.

W . Wächlershänser
Mehrkamps Oberslnfe I . Sieg W . Wächlershänser

Die vvn uns gemeldelen Slass "lkümpse Konnlen
leider bis aus eine nichl ausgelragcn werden . ) a die Geg-
rer ihre Mannschaslen zurückzvgen . So konnlen wir
nur in der Iugendlagenslassel den 1. Sieg erringen.
Die erziclle Feil war um zwei Sekunden besser, wie die
der Mittelstufe . Sämlliche von uns gemeldelen Well-
Kämpfer konnlen svmil erfolgreich hcimkehren und der
Komburger Schwimmklub erzlelle die meislen Siege des
Tages . Allen unseren Siegern ein rechl kräftiges ..Palfch-
Naß ." Beinahe hüllen wir unseren neuen Schlachlrus
vergessen : Soppe , deppe . Heu. Heu. hc» ! z.-z.

50
50
50
50
50
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llnvorftchttakett . Geslern wurde der Kraslwa-
genführer W . in der Behausung einer hiesigen Bäckerei
beim Abladen von Mehlsäcken durch einen Florbert-
Schrolschutz am Kopfe und der linken Kand verletz !.
Als Täler komm ! ein , in der Bäckerei tätiger Lehrling
in Belrachl , der angeblich nach Rallen geschossen haben
will . Dr . med . Kilb letstele dem Angeschossenen die
ersle Kilse . Die Verletzungen sind nichl ernslllcher Na-
lur.

Äurhauslhealer . Die hier ja bereits bekannte
Komödie „Der Garten Eden " ist wieder in den Spiel-
plan ausgenommen worden . Das vorzüglich auf Wir-
kung gearbeileie Stück gehört zu den spannendsten
Werken der Gegenwart und beherrscht überall den
Spielplan der Kurlheat - r und Sommerbühnen . Die
Ausführung am kommenden Donnerstag darf umsomehr
Interesse beanspruchen , als sich eine ausgezeichnete
Besetzung ermöglichen ließ.

Äeuernte . Im allgemeinen wird in diesem Jahre
die Keuernle in landwirlschasllichen Kreisen als Miß-
ernte angesehen , da infolge dxr anhallenden regnerischen
Witterung das Keu , das zum Teil schon länger auf
den Wiesen zum Trockenen ausgebreitet war , sehr gelit¬
ten hat.

Kurhaus . Der auf geslern Abend angeklindigle
Low -Balladen -Abend von Karl Goetz ist infolge Nichl-
erscheinen des Aulors . ausgefallen.

Saalburgführung . Line weilere Führung a
me Saalburg mit anschließendem Vorlrag ist für Frech
nachiniltag 3 .30 Ilhr vorgesehen . — Reunion . 21
Freilag , den 8 . Juli abends 9 Uhr veranflallel i
Kurverwaltung im Goldsaal eine Reunion , zu der selb
verständlich allein Gesellschaflsoilellezu erscheinen haben.
Abends 10 Uhr werden im Kurgarlen Lichlspielvorsii
rungen gegeben.

. Die Ortsgruppe des Internationalen Bundes
oer Opfer des Krieges und der Arbeit . Deutsche Sek-
, on , Bad Komburg , hiel am Samstag , den 2 . Juli
m >,r 1t;rc ' u *lo ku l Zur „ Sladl Kassel " eine gut besuchte
Acilgliederversaininlung ab . Gauleiter Schnellbacher , Fsm.

sprach über innere Dereinsangelogcnheilen und die per-
sönliche Kampsweise einzelner Mitglieder der Ttedlgrnppc.
2tichl Spallung , sondern Zusammensäilnß muß die Losung
sei» . 29ir iverden alle -, tun . um alles persönliche a » s-
zuschallen und uns mehr de» 'Ausgaben der Mitglieder
widme » . Der Red « , r n ies eingehend ans die neue
Kriegsgefahr hin und schilderte n» l beredten Worlen die
Greuel des letzten Krieges und sagte zum Schlüsse , alles
ausznbiele » , einen neuen Krieg z» verhindern und für
den Frieden zu arbeiten . Lebhafter Beifall dunkle de »,
Redner für seine überzeugenden Warle . Vorsitzender
Kandel und Kassierer Karl Wich richielen noch einige
Wvrlc an die Milalicder , und gal ' cn bekannt , daß die
Beralungsilunde Millwochs abends von 8 10 Uhr zur
„Sladl Kassel " slallsindel und alle Rechtsfragen fach-
gemäß erledig ! werden.

A Jlnccxrot», .greis Alsfeld . (Tödlicher 11n g I ü >ks -
fall .) Ei » tödlicher Uiiglücksfall ereignete sich hier b-.'i tn-u
Feldarbeiten . Burgerineister Schliil , tn-r sei, 18 Jahren im
Dienst ist und sich allgeuieiner Wertschätzung erfreute, stürzte
von, beladene» He»tr>age » und »»glücklicherweised-rekt aus bn
stopf . Er erlitt einen Bruch br Wirbelsäule »ud schwere
innere Verletzungen, denen er »och a », gleitl-en Tage erlag.

A Nicvern/Lah ». (Sturz in eine Heugabel .)
Die Frau eines LaiidwirteS siel von, blabncn Heutvageu iu
eine Heugabel, die ihr tief in den Leib eiudraug . Die Be-
dauernswcrtc »uißle sofort operiert werden.

A Frankfurt a. M . (T a g u n g d c r de u t s che » Per¬
ke  h r ü v e r e i n e.) Die hier tagende» deutschen Berkchrü-
vercine haben sich in einer Entschließung gegen die „Mono¬
polstellung " br ReichSzentralc für deutsche Perkchrswerbnng
ausgesprochen. Es heißt d>r » . a.: „Die Bestrebungen br
Neichszciilrale für deutsche BerkehrSiverbung, sich zur
Spitzenvrganisation im deutschen Bcrkehrsweseu zu inacheu,
iverbn avgelehnt . Die Rcichszentrale für deutsche PerkehrS¬
tverbung hat sich auf die Aufgaben zu beschränke» , die ihr
bei ihrer Gründung zugewicsen wurden . Eine Monopol -
stell,„ifl auf dein OWbii’t der PerkehrStverbung kann de-r
Ncichszentralc nicht zugestanden werden, llnserc Reichs,
spiheiiorganisation kann nur der Bund dv'» Isct)e'r Perkehrö-
Vereine sein."

A Frankfurt a. M. (Flug tag .) Ter Deutsche Luft-
fahrt-Berband E. V . veranstaltete hier mit llnterstühung des
Frankfurter 2<erei»s für Luftfahrt einen Flngtag . zu' dem
u. a. sechs Flugzeuge der Jungfliegerstaffel erschienen waren.
Den Elou des Ta,z<'s bilbete deis Anstrele » lX's Schleppzugeö
blaab skabenstein. Ein Molorflngzeng . gesteuert von tvii,
Piloten Benz , zog an einem dünnen Seil ein Segelflugzeug,
bis b'r stvnstrnkteur Kahenstein führte, Himer sich her. Nach
einem kurzen Start , wobei sich zuerst das Segelflugzeug vom
Boden hob, umflogen die Maschinen mit weitanshvlenden
Kurven in Form einer großen Acht den Platz . Daun klinkte
sich bis Segelflugzeug aus und kam in sausten, Gleitflug
Ivieder zur Erde.

A Neu-Fsenburg . (Ein Auto fährt i „ eine
K inders  cha r.) Gegenüber de», Polizeiauite Neu Fsenbnrg
ereinele sich ein schtverer ttnglücksfall. Ein Sechssitzeraulo, das
aus br Richtung Darmstadt kam, stieß mit einem biadfahrer

usainiuen. Während br Radfahrer ohne Perletznngen vom
lab fiel, verlor br Führer des Autos die Herrfc>>ist übr die

Steuerung » ich fuhr auf bn Bürgersteig , »litten in eine
Gruppe von drei Kinbrn hinein , die sich die Auslagen br
Konditorei Mark betrachteten. Zwei br Zünder kamen, obtvohl
sie von bin Kotflügel bs Autos zu Bob » gerissen ivurbn,
mit bin Schrecken bivon , während bis dritte Kind, ei» vier¬
jähriger Junge , überfahren wnrb . Das bebiuernslverte Kind
wurb mit schwere» Berletzungen ins Kraukenliaus überführt.

A Hochheim a. M . (l>0 jähriges  I .u b i l ä n m d e s
H a n se ü B u r g e s s.) Das Haus Bnrgeff , die älteste rheinische
Sektkellerei in Hochheim a. M ., konnte sein VOjährigcs Wiegen¬
fest feiern. Ein stilvolles Fest begleitete bn bebutnugsvollcn
Tag , bn eine ('OefeUfcfîft feierte, die an sich ein Luxusgut,
einen echten butschen Sekt , fabriziert. Zahlreiche Wunsche,
getragen von Bewußtsein der nationalen Bedeutung dieses
ZiveigeS br butschen Bolkstvirtschaft, liefen von bn Reichs
und Staatsbehörden ein.

A Wiesbaden . (Uc b c r t r e t n n g de s A rbcitSzcit-
gcfctzes .) Sehr ausgiebig , fast pciusenlos im Sinne bs
Arbeitszeitgesctzes, f>at ein Metzgermeister in Biebrich einen
tz-̂ sellen und einen Lehrjungen beschäftigt. Das Amtsgericht
brnrteilte ihn wegen 2<ergel>ens gegen das genaiiuie Gesetz
zu einer C-Vclbftrafc von 120 Mark.

A Alsheim bl Worms . (M i t de in R ade v e r
u »glückt .) Auf der Landstraße zivische» Alsheim und
Guntcrsblum fuhr ein Motorradfahrer in voller Fahrt in
bis Rad eines Dienstmädchens . Der Motorradfahrer stürzte
ab und blieb bewußtlos liegen . Der Berunglückle erlitt
einen Schäblbruch und sonstige Verletzungen und wurb mit
einem Kraftwagen nach GuntcrsbluNl gebracht. Auch das
Mädchen erlitt Tterletzungen am Dein und Arm.

A St . Goarshausen . (D i c W a h l f ä l s chn n g e n bei
der Kreistagswahl .1 Bekanntlich wnrde die letzte
tkreistagstvahl durch bn Bürgermeister Bcrndt von Nievern
gefälscht, inbm er übr 100 Stimnizetlel in die Urne lvarf
und in bn Listen bi bn Wahlberechtigten Eintragungen
über die erfolgte Wahl machte, obschon diese gar nicht gewählt
»atten Trotz dieser Fälschungen hat der Kreistag eul-
ckieb », biß eine Neutvahl nicht erforbrlich sei, sonbrn
ediglich nach Abzug br ungültigen Stimme » hie 2 t Abgc-

ordnctensitzc neu zu verteilen seien. Das gerichtliche Ber-
fahren gegen Berndt ist soweit vorbereitet , biß binnächst in
Wiesbbn die Verhandlung stattsinbn lvird.

A Alzey. (650 - Jahr - Feier der Stadt .) Die
alte Bölkerstadt Alzey feierte in diesen Tagen bis Fest >hreü
650jährigen Bestelxens. Im Mittelpunkt br Feierlichkeiten
stand br große historische Festzng, br eine künstlerische
Illustration zur Geschichte br Stadt gab. Ans de», Platz am
Wartturm fanbn Borführungen br rheinhessischcnNeit und
Fahrvereiue statt. Daran schloß sich ein Festbankett, bin sich
turnerische Vorführungen und BolkSspiele anreihten.

«Her« elf.
dl Dl « StegUtzrr Sckülertraaödie . In , Zusammenhang

mit br entsetzlichen Schillertragedie in br Albrechtstraße
zu Steglitz  hat jetzt br Untersuchungsrichter gegen den
beeiligten Paul Ltrantz den Haftbefehl erlasse» .

KI Opfer br Obr . Beim Babn m br Obr ertranken
in F ü r st e n b e r g a. d. O . ztoei Schülerinnen . Die Mädcheil
biblen iu einer Gruppe von vier außerbilb br 2tabaiillalt.

Während es ge>a «g. »»„ > vurch mne« a>un>ei»e
ReNniigSversnclic' a» Land zu bringen, wurde« die bib»
aiibreu vom Slrubl erfaßt und ertranken.

1-1 Tötung auf Verlange « . Das Dresdener  Schöffe »-
gerichl verurteilte einen Ämsimrscheit, der im Dezember vor»,
gen Jahres mit seiner Geliebten ivegen Nahrungsftwge« den
Freitod gesucht, abr uachbm er das Mädche« « schoffe«, nicht
bn Mut zum Sc'lbslinord gefunden h>Uie, zu vier Jahre « zwei
Wvä-en Ibsäiigniü .— 'Bor bin Jugendgericht Großen-
h a i n hatte sich ein „och nicht 18 Jahre alter Dieirstkncchtzu
verantworten , br seiner Geliebten mit bien Einwilligung
de» Tod gegeb » bitte , „br bn « gleichfalls n« Kl zur Aus-
führnug bs Selbstmorbs gekommen war. Er erhielt 1 Jahr
zwei Monate ibsängilis.

1*1 Frecher Uebrsall bi Berlin . Ein frecher Nebrsall
wnrb auf br Ebnisiee vm, Rudow »ach Schönescld ver¬
übt. Ei » zwölfjähriges Mädclxcn aus Schvnefrld vattx >m
Aufträge seiner Eltern in Rudow etU>as zu bsorgcn . Als es
b'iinivärls rablte , wurb es von eine,» Strolch angc'fallen
und vom Rab gerissen. Der Unhold versuchte, bin um Hilfe
schreienbn Mäbhe » ein Taschentuchals Knebl >» bn Mund
zu stecken. 21ei„, .Heran»al»eu eines Autos ließ er vv» feinem
Opfer ab nnd slüchlele. Die Insasscu brachte» das Mädchen
»ach :>t„dow und bcimchrichtiglen die Polizei , dir bn Wege¬
lagerer verhaftete.

>l Schweres Autounglück in der Schtveij . Zwischen
Göschen ei,  und Anbrmatt fuhr ein Auto aus Engelderg
übr die Straßenböjchniig hinab und stürzte in,die Schollener
Schlucht. Dc'r mit acht ^ rsoiien bsetzte Wagc-n wurb voll¬
ständig zertrümmert. Zlvci br Insassen n>are » sofort «ol.
Zwei Frauen tvurbn schir>er , ein Ehef'cnir leicht verletzt. Di«
bib » übrigen Insassen , darunter br Be'sitzc'r, erlitten nur
geringe Pcrlelmnaen.

Ungeheurer Hagelschabn.
Kirn, 5. Juli . Bei einem verbcreub » Hagelwetter in

der (bmciitb Obrkirn und Linbnschied wurb ' a. di«
Rogge,lernte bis zu 90 Prozent vernichtet.

Vom Blitz erfchlageu.
Limburg, 5. Juli . In br 9täb von Limburv schlug br

Blitz i» einen Heudock, »uiter bin uoci  Arbiter Schutz gesucht
lattcn . Ei » Arbiter wurb auk br Stell, ' gelötet tvahreud
br anbre schtver verletzt ivurb.

Ernstes an- Setteres.
Wnubrfcrtel.

In einem spanischen Dorf ift rin Wunbrserkel aus die
Welt gekommen. Das Tier hat zivar keine zivei Köpfe wie
ms berühmte Kalb, dafür ist es jedoch mit Armen und Hän-
»en versebn . Die Borverküße dieses Phänomens gleichen zivei
Ilruren, bren Ellenbogen dieselb Bildung answeisen wie bi
nnem kleinen Ikinb . Au bn Enbn dietz'r Arme sind zwei
»ollkommen ansgedilbte Hänb . Die eine hal fünf Finger,
»ie anbre nur vier ; jebr Finger ist mit Nägeln versehen,
ind die Hcindsiäche zeigt die für die Menschen charakterlftiiche
Linienführung. Die Sau , b « dieses merkwürdige Baby zur
lüelt gebracht hat, hat gleichzeitig noch fünf anbre Ferkel
feboren, die jedoch in keiner Beziehung abnorm sind. Das
Wunbrserkel hat schon Liebl-abr gekunbn . Tie Besitzerin
at abr die Absicht, selbst Nutznießerln dieses Naturwunb»
;u werbn nnd cs auf bn Jahrmärkten auszustellen.

Der Kampf « « b « Trauring.
In faft allen Länder br Welt wird der Trauring , an bin

für diesen Ztveck geschaffenen Ringfinger br rechten Hand ge¬
tragen und soll sich hier auch bis zur Scheidung immer gut
bewährt bib ». Nur in Dänemark ist eö bis heute anbrs,
b,m die Däne » tragen bn Trauring nicht auf bin Ring-
iinger, sonbrn auf bin Mittelfinger br rechten <>ind (wahr¬
scheinlich, weil er dort fester sitzt!).

Jedenfalls aber machen sich and) in Dänemark Bestre-
oungen geltend, die braus hinziclen, sich mehr und mehr bn
mtcrnationalcn Ô bränchen anzupasstm. So ertönt äugen - ,
blicklich br Ruf durch ganz Dänemark : „Tragt bn Trauring
ruf bin Ringsinger !" und finbt ebnsovicl Anhänger iv,e
Gegner. KonservatismilS und mobrne Leb »Sanscha»»ilg
prallen zusammen, und cs fehlt nichl viel , daß die Gegeusäy«
diesen Streit zu einem ernsten Kamps treib ». D,i ertönen
warnenb Stimmen und bsonbrs die Mäniirrpartei scheint
die Zivecklvsigkeit dieses Meinuiigsslreitcs einzusehen.
»Warnin "„ fragt sie n« t eiuigc-r Berechtigung. „Wir Männer
ergreifen für keinen Finger Partei . Wir Hab » einen
Ausweg gefunb » und werden bn Trauring in br Westen¬
tasche tragen". Eletviß ein Ausweg , aber er ist keinesivegs
neu, wenigstens in D « rtschlaud nicht, wie jeder Eb 'niann
bezeugen kann.

England wird immer nüchterner.
Mit Genugtuung weisen die Londoner Blätter darauf

in, daß nach dem Austveis br amlLchen Statistik br Kon-
un von brauschenbil Getränken seit dein Weltkrieg in fori-

»esetztem Rückgang bgriffen ist. Dieser Rückgang bträgt »n
letzteii Jahre die Hälfte bs im Jahre 1913 verbrauchten
Braiultwcins . Ebenso ist br Bierkonsum bbutepd gesunken,
während anbrerscits br Weinkonsum uni nahezu vier Millio-
ne>l Gallonen gestiegen ist. Bemerkenswert ist es auch, biß
nach bn amtlichcn Angaoen die Berschissniig von WiSky von
England nach dem trockenen Anierika im verflossenen Jahre
auf VA  Million Ê illonen Whisky zu schätze» ist. DaS ließ sich
ins der Tatsache ermitteln , daß bn scholtilchen Destillationen
»für e»y Betrag von 3 Millionen Pfund Sterling zugeslvssen
ist. Die Londoner Borstab Bermoudsey darf übrigens de»
fragwürdigc>l Ruhm in Anlvruch nehmen, bis trinkfreudlgste
Viertel Londons zn sei». Nach br Statistik verbraucht jeb
Familie in Bermvndsey im Durchschnitt 16 Schillinge in der
Woche für Rauschaetnanke.

Sterbe f Tafel.
Ehefrau Erna Barbara Mayerholzner . ged . Will-

mann . 67 Jahre all , Kirdorf , Kirdorserslraße 41

Rundfunk.
Mittwoch , den 8. Juli . 12 : Glockenspiel aus

Darmsladt . 15 .30 : Jugendstunde . 16 .30 : Kausorchesler.
17 .45 : Biicherslunde . 18 .15 : Sanilälsral Pfeifer : „Bad
Schmalbach , das tvellberühmle Franenbad ." 18.45:
Südwesldculscher Radio Club . 19 . 15 : Slenographie.
19 .45 . Senckeiiberg -VIerlelslundc . 20 : 2l >>s dem Saul-
bau ' Der Humor in der Musik.



HÄWt- dkatsche Sorgen.
9m  Rh « >» , f« i « Werden n» d Wirken.

ist dt« «u,ste«n»g „®«t Rhein, fein Werden
«It einem Festakti« festlich gesckmücklen Stad«,

ward«,. Rach einer BögriißnnaSrede des
. ... ,. ,r »s Dr. Raffel  iiberbracht« Relchsverkchrs.

aittvß*  yt . RsH dl« Virilste der Reichgrrgirrnng und flihtte

.. . Mit der Geschichte der Rheins, seinen»Werden
« » « Ikdm jUsmnmrnhängt, aehl nicht nur den Rheinländer.

dal aanu  deutsche Volk an. Ich kann nur meine
«ade,otde»«iche Freude zum « uebruck bringen, daß sich an
nestt  historischen Stätte de« Zusainnienslusses von Rhein und
«chrl fachEanoig« Männer zupmnienfanden, um dem In - und
»«« and, pi ^tgen, wie der Rhein wurde, wie er gewirkt Ijot
»nbw«kerevirlen wird, und wie dieser Gedanke in der Schweiz
nad in bn Niederlanden stärksten Widerhall fand*

AI» Sohn de» Rheinlandes übermittelte dann Staats«
dkretnr Dr. Dönhoff  die Grüße und Wünsche der prcußi«
chea Gtaat«regierung. Das Rheinland läßt sich nicht denken,
atonte der Redner, ohne Zusammenhang mit de», Deutsche»
tteiche. Rheinisch« Sorgen sind deutsche Sorgen. Der Weltkrieg
nu den Gedanken der Befriedung der Völker wachgernfcn. Es
ann nichts förderlicher sei», als wenn an den Ufern des
tthein« die Bölher sich besser al« bisher schätze» und achten
«ra««. Da« ist der besteS!)eg, um einen iriahren Frieden
^rbeuusühmi,.

Der Vertreter der Niederlande und der Schweiz, Konsul
-eriuger au« dem Haag, gab seiner besonderen Freude Ans.
»ruck, daß er bei dem Festakt ein Wort tvarinherzigcr Sym-
«thie erklingen lassen und nicht nur für die niederländische
ltegierung, sondern auch für die Schweiz spreche» könne.

„Da« Deutsch« Reich, die Niederlande und die Schwei,
haben sich zusammengefunden, um den Strom, der die drei
«linder verbindet, ,u würdigen und zu ehren. Die Schweizer
>md niederländische Regierung legen Wert darauf, alten,
dt« ihr« « rast für da« Geling«» der Ausstellung eingei«it
haben, ihr« beste» Wünsche auszusprrchen."

Mit einem herzliche» Glückwunsch schloß der Redner seine
oarmherzigen und mit großem Beifall aufgciioninieiien Worte.

Darauf nahm der Schirmherr der Ausstellung. Ober-
näsidem Dr. Fuchs , das Wort zur Eröffiluiig der Aus-
tellung. Er dankte allen, die zu dem Zustandekommen des

»Sffi & rc KL m . .
flW» in Part».

- « belnder Empfang . — Die Ueberfl ! eg „ n g
de 8 Südpols.

fWb ihrer Ankunft in Paris begaben sich die Ozean-
veger Byrd und Begleit« zum Triuniphboge», ivo sie einen
vlurnenstrauß mit den fraiuösilcken»ndanierikanisci,.-,, Tda-.se»

»n, V« mve »es unvemnnten Soldaten niederlegten. Hierauf
zina di« Fahrt znm Lercle Jnterallir , wo von der anierika-
uschen Botschaft unter Borsih von Marineminister LcygueS,
»er den verhinderten.Handeloniinister vertrat, zu Ehre» dr'r

Karte vo« »er Irrfahrt vtzr»» über Frankreich.
Flieger ein Essen gegeben wurde. Hieran nahinen auch
Chambertin und Lcvinc  teil . Nachmittags wurden
Byrd und fcinc Begleiter vom Präsidenten der Republik
empfangen. Uebcrall, >vv sich die amerikanischen Flieger zeigen,
bereitet daS Publikili» ihnen Ovationen.

Bei einem Empfang der französischen Prcsic äußerte Byrd
über feine weiteren Pläne, er lei «ntschlossä, nach feiner Rück¬
kehr die Nebersliegung de « Südpols  zu versuchen.
Sr werde den Flug von Neuseeland mit einem sunsmotorigen
Flugzeug unterneh«ckn. Er betonte, daß seine Flüge vom
wissenschaftlichen, nicht vom sporttichen Gesichtspunkt deloertet
fein wollten.

Di« amtlicĥfestgesetzten Flugstrecken.
Das Geographische Institut in Washington setzte amt¬

lich die von Byrd znrückgclegte Flugstrecke aus 3447, die von
Chambertin zurückgelcgte Strecke auf 3909 und die Länge
des Dluaes Lindberqh aus 3610 Meilen fest.

Letzte Aachrichten.
Ermäßigung des PrivatdiskonteS

Berlin, 4. Juli . Der PrivatdiSkont wurde auf ö~/H Pr^
zent für beide Sichte» ermäßigt.

Verlängerung dev Saarzollabkommens.
Saarbrücken, 4. Juli . Die .Handelskamnicr zu Saar¬

brücken teilt mit: Die deutsche»nd die franzvsisllx Regierung
l»aben die Gültigkeit der Saarzollabkomiiicil vom i>. August
und 11 ’JJmu'nilH'r 1026 einschließlich tvr besonderen Br'stinl-

ntuunen s»r das Saargediet zum jzusayavloinine» vom
31. März 1927 durch ein am 1. Juli unterzeichn««» Proto.
koll verlängert. Dir Bcrlängerung läuft zunächst bis zum
31. August 1927. Demgemäß gelten die lousendcii« onttn-
acutSs'erivdcn bis zum 31. August iveiter. Hinsichtlich der
Inkraftsetzung dr-s Verlängcrungsproiokolls schweben noch
Verlwndluiigc» zwiscl-en de» beide» Regierungen. Ebenso ist
»och nicht bekannt, Wan» die Ratifizierung des Protokolls
vom 30. Funi 1927 erfolgt, da dieses»och vorher dem Reichs-
rat und deni Reichstag zur Billigung vvrgelegt werden muß.

Revision im Mordprozeß Böttcher.
Berlin, 5. Juli . Gegen das ztveisache Todesurteil de«

Schwurgerichts gegen den Arbeiter Böttcher haben die Brr-
leidiger aus Verlangen des Verurteilten Revision beim
Reichsgericht angemeldet.

HaatzelSteil.
Berlin, 4. Jul»

— Devisenmarkt. TaS Geschäft war mininial. Realisationen
der Börse gaben den Ausschlag.

— Essektrnmarkt. Die Kurse waren gegen die letzte Notiz
wesentlich abgeschwächl.

—Produktrnmarkt. Es wurden gezahlt für 106 Kg.: Roggen
mark. 26.3—26.5, Braugerste mark. 24—27.3, Hafer märk. 25.2
l*iv 25.9, Mais >8.6—16.3, Weizenmehl 36.75—38.75, Roggenmrhl
31.7.5—36.75, Weizenkleie 15.75, Roggenkleic 15.25.

Frankfurt a. M., 4. Juli.
— Devisenmarkt. Das Devisengeschäst brachte keine sonder¬

lichen Kursvcrändernngcn zu Beginn des neuen MonatS.
— Essektrnmarkt. . Aus sämtlichen Märkten zeigte sich ein

Verlust von3—5 Prozent.
—Produktrnmarkt. Es wurden gezahli sür 100 Kg.: Weizen

31.25, Roggen 28.5—28.75, Hafer inländ. 26. anSländ. 23.5—26.5,
Mai« gelb 19, Weizenmehl 41—41.25, Roggen mehl 38.75—39,
Weizenkleie 1325, Roggenkleie 14.75—16.

— Schlachtviehmarkt. Es wnrdcn gezahlt für 50 Kg. Lebend¬
gewicht in Rm.: Ochsen:  vollsleischigc ausge>nästei< höchsien
Echlachtivertes, 1. jüngere 05—08, 2. ältere 59—64, sonstige voll-
fleischig« 1. jünger« 55—59, 2. ältere 50- 54. Bullen:  jüngere
vvUsleijchig« höchsten Schlachtwertes 59—62, sonstige vollsleischig«

oder ausgemästete 54—58. Kühe:  jünger« dollfleischige höchsten
Schlachtwerte« 53—5g, sonstige vollfleischige öder auLgemastete
45—52, fleischige 33—44, gering genährte 30—37. Färsen :!
vollfloischige auSgemästete höchsten Schlachtwertes 04—68, voll->
fleischige 58- 63, fleischige 50- 57. Kälber:  best« Möst, und
Saugkälber 78—82, mittler« Mast- und Saugkälber 70—77, ge¬
ringe Kälber 60—69. Schaf « : Mastlämmer und jünger« Mast-
hämmel, 1. Weidemast 50—55, 2. Stollmast 40—40. Schwein «:!
Jettschweine über 150 Kg. 58—61, vollsleischig« Von 126 bi« 150
Kg. 59—61, vollfleischige von 160 bi« 120 Kg. 50—61, vollsleischig«
von 80 bis 100 Kg. 59—61, fleischige von 60 bi» 80 Kg. 56—60.,

Zwangsversteigerung
Am Mittwoch, den6. Juli nachmittags3 Uhr, ver¬

steigere ich im Pfandlokal Dorolheenstraße 24. (Bay-
rischen Kos) zwangsweise VstenMch melstbielend gegen
Barzahlung:

Schreidiischr, I Trümeaux. 1Blicherfchrank. I Frisier-
totsetle. l Ruhestuhl. I Schränkchen. 3 Rollen
Bandsägen ca. 250 Mir . Ferner beftlmml: l
Pelzmantel(fast neu)

Bad Komdurg. den 5. Juli 1927
Berenroth , Gerichtsvollzieher

Laslillostraße 12

Zwangsversteigerung
Mittwoch. den 6. Juli, nachmittags!3Uhr versteigere

ich im Bayrischen Kos hier. (Dorolheenstraße) zwangs¬
weise öffentlich meistbietend gegen Barzahlung:

l Chaiselongue mit Decke, i Büssel, l Lredenz,
1 Sianduhr, l Trumeaux, 1 Grammophon. 2 Gas-
Herde, l Küchenherd und verschiedene Fleischmaschinen
sür Mehgrreibetrieb.

Bad Kowburg. den 5. Juli 1927
Loos,  Obergerichtsvollzieher

Saalburgslraße 4

Zwangsversteigerung
Mittwoch, den 6. Juli nachmittags 3 Uhr sotten

im Bayrischen Kos. hier. Dorotheensiraße 24 Möbel
aller Ars:

1 Grammophon. Klavier. Schreibmaschine. Kesl-
Maschine, Stanze. 1 Tiegeldruckpressem. Molor u.
a. m. Ferner oorausstchilich bestimm!:

Eine größere Menge Kolonialwaren
1 Wetnschrank. 27 Fl. Wein. 2 Tische. 2 Eis-
schränke, l Dezimalwage, 1 Buttermaschine, 1
Centrisuge, 1 Schnellwage, 1 Kilsefchneidmaschine,
4 «larglocktti. 3 Kaffebüchsen, I Fleischmaschine
1 Fahrrad.

zwangsweise vssenilich melstbielend gegen gleich bare
Aahtung versteigert werden.

Bad Komdurg. den 5. Juli 1927
Schneider.

Obergerichtsvollzteher.

Die Kerstellung der Wasserlettungs-Aohrgräben in der
UrfMofUoGe(Echloßgarten bis Schiachthos) sott vergeben
werden— 5030

Angebolssormulare sind bei uns erhältlich; Teimin
sür Einreichung der Angebote: 9. Juli 1927 vormittags
10 Uhr.

Bad Komburg v. d. K.. den 4. Juli 1927.
€IWI . Gas - und Wasserwerke.

Verantwortlicher Redakteur: Kurt Löbclle, Bad Komdurg

Großer

Preisabschlag
Msallbreunholz:

in jeder Menge ab Lager und frei Kaus

per Clr. ab Lager frei Kaus
Gutes A bsa l Iholz
Irocken osenlang ge¬
schnitten. : 1.80 Mk. 2.— Mk.
elwasgeringereOtialttäl
sonst wie vor, solange f>036
Vorrat reich! : i .50 Mk. 1.70 Mk.

F. W. Creutz
Dampssägewerk

Laslillofrrahe 2—8 Telefon 97

Deutsche Bau- u. Siedluugsgemeinschast
D a r m st a d t.

•y/. yy: vzy« irr.irr.

Einladung
zur außerordentlichen

Generalversammlung
am 7. 7. 1927 abends 8.39 Ahr Im Darmflädter

Kos
Tagesordnung:

1. Bericht über die am 26. 6. 1927 staligefundene
Generalversammlung in Darmstadl'

2. Vorstandswahl.
3. Verschiedenes.

5032) Der Vorstand.

(tzmnmi-Hnftformer
zu Mk. 4-50, 7.—. 13.— u. 15.—

Leibbinden und Büsleiihaller in nur besten Oualiiälen
Carl Ott G m. b. H.

5033) Lieseranl aller Krankenkassen.

Empfehle mein großes Lager von (4004

erstklassigen Schuhwaren
wie Modefacheu für Damen . Herren » Frauen u.
Kinder in SUefel -, Kalb-, Fug - und Spangen¬

schuhen zu bei, billigsten Preisen.
Ferner gute Auswahl in allen Rindledersachen und
Gamaschen. Gleichzeilig weise ich auf meine gut ein-
gerichtete Reparalurwerkslall hin und empfehle mich in

prompter und reeller Bedienung.

August Lehr , Schuhmacher
Köppern i. T. Taunussiraße 5a

Wäfchekörbe
in allen Gröften fowie

Weiden - und Peddigrohr
Sessel und Tische

wieder eingetroffen.

5025 Gustav Herget
Bad Homburg v. d: H. Luisenstrafee 72

In freier Lage Homburgs beschlag-
uahmsreie, geräumige

3 Zkmmerwohnung
mit Küche gesucht.

Allgebote unter'»028 au die Exped«
ds. Blattes erbeten.

Obersts Wurst
und 5019)

Dörrfleisch
frisch eingelrossen.

Ferd . Bros
Elisabelhenslr. Ecke Wallslr.

Tel. 776

Prival-
Mittagstisch

gul u. reichlich
Frau A. Fachmann,

Köheslraße 9. l. (4083)
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